
Wir sind für Sie da!
Team Junger Mensch und Kind 
Michael Karantonis und Vanessa Eichinger

Unser Netzwerk 
Die Schlaganfall-Kinderlotsen sind  
Teil des Netzwerkes der Schlaganfall-Hilfe:  
Dieses wachsende Netz besteht aus  
Expertinnen und Experten sowie speziali‑ 
sierten Einrichtungen, die sich gemeinsam  
mit der Stiftung für eine optimale Versorgung 
betroffener Kinder einsetzen.

 
 
 
Unsere Beratungszentren mit den Schlagan-
fall-Kinderlotsen sitzen an der Schön Klinik im 
bayerischen Vogtareuth und im Kinderzentrum 
in Bielefeld-Bethel.

Mit dem kostenfreien Eintrag in unsere  
Eltern-Datenbank erhalten Sie künftig  
alle Termine und Neuigkeiten rund um das  
Thema kindlicher Schlaganfall. 

Telefon: 	 05241 9770 – 53 
E-Mail: 	�	� JungerMensch_Kind@ 

schlaganfall-hilfe.de 

Bitte unterstützen Sie schlaganfallbetroffene  
Kinder und ihre Familien mit einer Spende!

Spendenkonto

	 Bethmann Bank AG  
IBAN: 	 DE89 5012 0383 0002 0050 07 
BIC: 	 DELBDE33XXX

Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe 

		�  Schulstraße 22 
33330 Gütersloh 

Telefon: 	 05241 9770 – 0  
Telefax: 	 05241 9770 – 777

E-Mail: 		 info@schlaganfall-hilfe.de 

Internet: 	 schlaganfall-hilfe.de  
Facebook:	 @schlaganfallhilfe  
Instagram:	 @schlaganfallhilfe 

Weitere Informationen und 
die Anmeldemöglichkeit zu 
unserer Elterndatenbank 
finden Sie online:

Schlaganfall
Kinderlotsen

der Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe

www.schlaganfall-hilfe.de/kinderlotsen 



Seit rund 30 Jahren engagiert 
sich Liz Mohn als Präsidentin  
der Stiftung Deutsche Schlagan-
fall-Hilfe mit ihrem Team für das 
Thema kindlicher Schlaganfall.

Die Schlaganfall-Hilfe möchte 
die Lebenssituation von schlag-
anfallbetroffenen Kindern und 
deren Familien verbessern.

Wir sind für Sie da. 
Rat und Hilfe – bundesweit

Das Angebot ist kostenneutral und  
un​abhängig von Krankenkassen oder  
anderen Kostenträgern. 

Eltern können sich jederzeit an die 
Beratungszentren wenden – egal, ob es  
um eine konkrete Frage geht oder  
eine jahrelange Begleitung durch  
die verschiedenen Lebensabschnitte  
des Kindes gewünscht wird.

Philip Rüffel
Schlaganfall-Kinderlotse im  
Beratungszentrum West

Ev. Klinikum Bethel, Universitätsklinik für  
Kinder- und Jugendmedizin in Bielefeld

Telefon: 	 0160 – 201 35 37

E-Mail: 	�	� schlaganfall-kinderlotse@ 
evkb.de

Sprechzeiten: 	� montags bis donnerstags  
von 09:00 bis 15:00 Uhr  
und nach Absprache

Zuständig für: 	� regional für Nordrhein- 
Westfalen und bundesweit

Corinna Eitel und 
Franziska Müller
Schlaganfall-Kinderlotsinnen  
im Beratungszentrum Süd

Schön Klinik Vogtareuth SE & Co. KG 

Fachzentrum für Pädiatrische Neurologie, 
Neurorehabilitation und Epileptologie

Telefon: 	 0175 – 109 74 18

E-Mail: 		� schlaganfall-kinderlotsin@ 
schoen-klinik.de

Sprechzeiten:	� dienstags bis freitags  
von 08:30 bis 12:00 Uhr  
und nach Absprache

Zuständig für: 	� regional für Bayern  
und bundesweit

	 Jährlich erhalten  
in Deutschland mehrere 
hundert Kinder die Diagnose 
Schlaganfall, doch viele  
kindliche Schlaganfälle  
werden nicht erkannt und 
die Dunkelziffer ist hoch. 

Die Schlaganfall-Kinderlotsen begleiten Sie  
und Ihre Kinder auf Ihrem Weg, stehen mit 
Rat und Tat zur Seite und bieten Halt in der 
schwierigen Zeit. 

Herausforderungen 
gemeinsam meistern
Die Herausforderungen nach der Diagnose 
sind groß: Eltern müssen u. a. Praxen für  
Ergo- und Physiotherapie, Rehabilitations-
zentren, spezialisierte Ärztinnen und Ärzte  
finden und Anträge für sozialrechtliche  
Leistungen stellen. 

Ein Schlaganfall kann auch die kognitiven  
Fähigkeiten und die Emotionen des Kindes  
verändern – und damit das Familiengefüge  
aus dem Gleichgewicht bringen. 

Im Laufe der Zeit rücken unterschiedliche  
Fragen in den Fokus, seien es Fördermöglich-
keiten in der Schule, die Folgen der Erkrankung 
in der Pubertät oder die Berufsfindung.  
Daher begleiten die Schlaganfall-Kinderlotsen 
die Familien meist über viele Jahre.

„�Als Eltern eines schlaganfall
betroffenen Kindes ändert 
sich Ihr Leben von einer  
Minute auf die andere. Wir 
helfen den Betroffenen, ihren 
Eltern und Angehörigen auf 
dem weiteren Weg.“


